
Gemeindenachrichten ObZ 14. Oktober 2010 16

Gemeinde Ormalingen

Birnel-Aktion
Die Schweizerische Winterhilfe führt
wiederum eine Birnel-Aktion durch.

Birnel ist eingedickter Birnensaft und
kann z.B. als Brotaufstrich, zum Backen
oder als Zuckerersatz verwendet wer-
den.

Birnel gelangt in Behältnissen zu 250g,
1kg, 5kg oder 12,5kg in den Verkauf.
Neu wird das Birnel auch mit einer Bio-
Zertifizierung angeboten. Die zur Ver-
fügung stehende Menge ist jedoch be-
schränkt.

Die Verkaufspreise betragen:

Birnel:
250-g-Dispenser Fr. 4.20
1,0-kg-Glas Fr. 10.50
5,0-kg-Kessel Fr. 45.50
12,5-kg-Kessel Fr. 104.00

Bio-Birnel:
250-g-Dispenser Fr. 4.60
1,0-kg-Glas Fr. 12.20
5,0-kg-Kessel Fr. 56.00
12,5-kg-Kessel Fr. 130.00

Bestellungen nimmt die Gemeindever-
waltung Ormalingen bis spätestens
19. November 2010 unter Telefon
0619858282 oder unter E-Mail
info@ormalingen.ch entgegen.

Gemeinderat: Departementverteilung 2010
(ab Oktober 2010)

Die Departementverteilung des Gemeinderates wurde an der Sitzung vom 5. Oktober 2010
wie folgt festgelegt:

Departement Delegationen
Verena Schürmann Stv. Paul Eglin (Vizepräsident)

Allgemeine Verwaltung Sozialhilfebehörde
Soziale Wohlfahrt Stiftung APH Ergolz
Finanzen

Paul Eglin Stv: Roland Schneider
Wasserversorgung Wasserkommission
Kanalisation Feuerwehrkommission
Öffentliche Sicherheit Zivilschutzkommission OBB

Kriegsw. Schattenorganisation
K-Mob Organisation

Ernst Bussinger Stv: Katharina Zimmermann
Bildung Schulrat Ormalingen
Antennenanlage GGA-Kommission
Verkehr

Roland Schneider Stv: Ernst Bussinger
Hochbau Planungskommission
Raumplanung Spitexverein ob. Ergolztal
Gesundheit Delegierter EBL
Volkswirtschaft Delegierter GEVO AG

Katharina Zimmermann Stv. Verena Schürmann
Umweltschutz Umweltschutzkommission
Kultur und Freizeit Kulturelle Veranstaltungen

OBAV
Verein Ortssammlung

Das Präsidium ist zurzeit noch vakant. Die entsprechende Ersatzwahl findet
am 28. November 2010 statt.

Gemeinde Ormalingen
GEMEINDERAT
Gemeindeverwaltung
Tel. 061 985 82 82
Fax. 061 985 82 83
E-Mail: info@ormalingen.ch

Geschäftsnotizen

Die Geschichte einer jungen Frau
pr. Da ist eine junge
Frau, verheiratet, mit
kleinen Kindern. Die
Frau bekommt die Di-
agnose Multiple Skle-
rose (MS). Sie beginnt
ihr Leben in die Hand
zu nehmen und lässt
sich von professionel-
ler Hilfe begleiten. Am
Anfang geht es ihr im-

mer schlechter. Bis sie erkennt, weshalb
sie diese Krankheit hat. Nach dem abso-
luten Tiefpunkt beginnt ihr Auf(er)ste-
hen. Es geht ihr von Tag zu Tag besser,
sie ist glücklich wieder zu ihrer Familie

zurück zu kehren. Sie ist voller Glück,
Kraft und Mut. Dann besucht sie eine
öffentliche Veranstaltung im Dorf und
was passiert; sie fühlt das Mitleid der
Menschen und das ist für sie etwas vom
Schlimmsten, was ihr jetzt passieren
kann. Mitleid schwächt sie. Sie braucht
liebevolle, kraftvolle, nachgefragte Un-
terstützung, ein soziales Netz, das sie
als vollwertige, gesunde Frau und Mut-
ter sieht.

Mein Schicksal, mein Weg – dein
Schicksal, dein Weg. Gruppenseminar
13./14. November in Gelterkinden.
Samstag, 9–ca. 17 Uhr und Sonntag, 9–
ca. 16 Uhr. Kosten Fr. 247.– pro Person.

Hier lernen wir jeden Menschen mit
seinem Schicksal zu achten und zu lie-
ben, ihr/ihm nachgefragte Unterstüt-
zung zu geben, Mut zu machen und
wohlwollend Dazusein. Wir erfahren
wie kraftvoll das Gefäss der Grup-
pe/des sozialen Netzes von Frauen und
Männern ist. Ich freue mich auf dieses
grosse Gefäss mit Ihnen.

Infos bei Sherin E. Weitnauer, dipl.
Therapeutin Postadresse: Herrengasse
36, 4494 Oltingen, Praxis für System-
aufstellungen & Trauma-Heilung in
4460 Gelterkinden und 3600 Thun,
Tel. 061 983 08 02 und 079 461 80 01
www.seelenbewegungen.ch.

Malen und wandern
Malkurse in privater Atmosphäre

pr. Während es draussen dunkler und
grauer wird, geht es im Malatelier –der
BLAUE raum– in Böckten wieder bunt
und heiter her. Der Malkurs, in dem es
auch um Kreativitätsförderung geht,
experimentiert mit Arcryl-Maltechni-
ken. Das heisst, jeder Kurteilnehmer
findet durch das Kennenlernen ver-
schiedener Techniken heraus, welche
Technik zu ihm am besten passt und
vertieft sich in ihr. Welche Art von Pin-
sel, wird wie benutzt; wie setzt man
Gummiwalzen, Schwämme und Spach-
teln ein? Es gibt unendlich viele Mög-
lichkeiten die man ausprobieren kann.
Der Malende findet mit Unterstützung
der Kursleiterin Margit Menne das rich-
tige Malwerkzeug und die passende
Technik, indem er sich auf den Weg
zum eigenen Malen macht. Dabei ste-
hen die Wahrnehmung und die Realität
des Kursteilnehmers im Mittelpunkt
und nicht die des Lehrers.

Ideen, Themen werden besprochen
und malerisch umgesetzt. Weniger sind
es Stillleben oder ein akademisches Ma-
len, hauptsächlich wird abstakt und in-
tuitiv gearbeitet. Farben, Ausdruck und
Stimmigkeit mit dem eigenen Empfin-
den sind wichtig. Fast spielerisch ent-
stehen bald authentische Bilder der Ma-
ler und Malerinnen im –BLAUEN
raum–, die weder Abklatsch noch Ko-
piertes sind. Unterstützt wird der Krea-
tivitätsfluss auch durch die private und
angenehme Atmosphäre des Ateliers.

Entspannt geht es auch zu, wenn das
Malatelier im nächsten Frühling wieder
eine Malreise macht. Ziel ist die Insel La
Gomera auf den Kanaren. Im südöstli-
chen Teil, liegt fern vom Touristen-
Rummel, in einer blühenden und einsa-
men Bucht, die Finca El Cabrito. Ein
grosses Inselatelier, was früher einmal
als Bananenhalle diente, sowie unter
Kokos- und Dattelpalmen, ist der Ort
wo wir kreativ sind. Im März 2011 hat
man auf den Kanaren schon angeneh-
me Temperaturen, zwischen 22 und
25°C, ideal auch zum Erkunden der In-
sel. La Gomera hat sehr unterschiedli-
che Vegetationszonen, vom immergrü-
nem Lorbeer- u. Nebelwald bis hin zu
üppigen Terrassen mit Agaven, Feigen-
kakteen und Palmen. Die mächtigen
Felsblöcke vulkanischen Ursprung, die
sich aus dem Atlantik hervorheben und
auf denen man traumhafte Ausblicke
hat, erzeugen auf geheimnisvolle Art
Kraft und Inspiration.

Wer Lust hat mit dabei zu sein, sollte
sich bald anmelden, da es nur noch we-
nige freie Plätze hat. Gerne gibt Ihnen
Margit Menne auch telefonisch Aus-
künfte unter der Tel.-Nr. 061 981 14 74.
Weitere Infos finden Sie auch unter der
Homepage www.derblaueraum.ch.

Malreise: 1 Woche oder 2 Wochen
vom 19. 3.–2. 4. 2011 (s. a. Fotogalerie
Homepage). Malkurse: Montags und
dienstags 19–21.30 Uhr; Mo 14–16.30
Uhr; Di 9–11.30 Uhr.

Verschiedene Mal-Techniken ausprobieren im Atelier in Böckten. FOTO: ZVG

Aquarelle und Buffet
«vier Jahreszeiten»
Restaurant Rosengarten in Läufelfingen

pr. Das «Vier-Jahreszeiten»-Buffet, um-
rahmt mit Landschaften und Blumen in
zartem Aquarell, ist ideal für Ihren Fir-
men-/Familienanlass.

Das Restaurant Rosengarten in Läu-
felfingen ist bekannt für seine traditio-
nellen Buffets, die im gemütlichen Am-
biente des Posamenter-Grills für Firmen-
essen, Geburtstage oder weihnachtli-
che Anlässe aufgetischt werden. Der
Gastgeber Albert Frei verbindet im
«Vier-Jahreszeiten»-Buffet geschmack-
voll regionale und mediterrane Köst-
lichkeiten, die sich durch Frühling,

Sommer, Herbst und Winter ziehen.
Wer dieses Buffet zu zweit oder im klei-
nen Kreise mit Freunden geniessen
möchte, kann sich am Sonntag, 31. Ok-
tober 2010 zur Mittagszeit, ab 12.00
Uhr bis 14.30 Uhr einen Tisch reservie-
ren und Gastronomie mit Kunst genies-
sen, denn die Hobbymalerin Anne-Ma-
rie Wägeli-Frei stellt zurzeit ihre Bilder
«die vier Jahreszeiten in Aquarell» aus.
Mehr erfahren Sie unter www.rosen-
garten.ch

Restaurant Rosengarten, 4448 Läu-
felfingen, Tel. 062 299 11 21.

Hobbymalerin Anne-Marie Wägeli-Frei und Gastgeber Albert Frei. FOTO: ZVG

Sherin E. Weit-
nauer. FOTO: ZVG

Geschäftsnotizen

Ormalingen

Kulturreise ins Mittelalter
Auf den Spuren von Rittern, Reforma-
toren, Heiligen und Hexen reiste die «IG
History Travel» fünf Tage mit dem be-
kannten Kulturhistoriker und Mittelal-
terspezialisten Beat Damian nach Hes-
sen und Thüringen. Die erste Station
machten wir in Marburg an der Lahn,
der Residenzstadt der Landgrafen.
Durch die Gassen mit den malerischen
Fachwerkhäusern steigt man zum
Schloss empor, dessen Fürstensaal zu
den grössten und qualitätvollsten pro-
fanen gotischen Sälen in Mitteleuropa
gehört. Am selben Ort disputierten Lu-
ther und Zwingli über das Abendmahl.
Die berühmte Elisabethkirche ist ein
Meisterwerk der deutschen Frühgotik

und birgt Kostbarkeiten wie z. B. den
goldenen Schrein. Die reichhaltige geis-
tige Nahrung ergänzten wir in einer der
heimeligen Weinstuben. Eine kurzwei-
lige Fahrt brachte uns am Abend des
zweiten Tages nach Eisenach, am Ran-
de des Thüringer Waldes. In der ehema-
ligen DDR gelegen, erlebten wir hier ne-
ben den herausragenden Bauwerken
des Mittelalters auch jüngere Zeitge-
schichte. Klassizismus, Historismus
und Jugendstil prägen neben Gotik und
Barock nicht nur die Altstadt, sondern
auch das grosse Villenquartier aus der
Gründerzeit. Johann Sebastian Bach,
der hier seine ersten Lebensjahre ver-
brachte, wird mit einen exquisiten Mu-

seum gewürdigt; ebenso Richard Wag-
ner. Sein «Sängerkrieg auf der Wart-
burg» lässt das Mittelalter in dramati-
schen Tönen erklingen, ähnlich und
sehr lebendig brachte uns Beat Damian
die Wartburg, ein Weltkulturerbe der
Unesco, samt ihrer Geschichte näher.
«Wart Berg, du sollst mir eine Burg tra-
gen», soll Ludwig der Springer gerufen
haben, als er den gewaltigen Felssporn
mitten im Wald während der Jagd ent-
deckte – und die Burg baute und be-
nannte: Wartburg. Unzählig sind die
mit der Burg verbundenen Sagen, auch
der Hexer Klingsor soll hier gewirkt ha-
ben, allerdings zum Guten aller. Einzig-
artig ist auch der Blick in die Weite des
Thüringer Waldes, den wir bei einer
Fahrt und einer kleinen Wanderung nä-
her kennen lernen durften. Der Epoche
und dem Dozenten treu bleibend, wird
die nächste Reise der IG im Frühling für
drei Tage ins Burgund führen: Zwi-
schen den zwei Wein- und Gourme-
thochburgen Beaune und Chablis wer-
den wir die beiden Weltkulturerbe Vé-
zelay und Fontenay besuchen, sowie die
Burgenbaustelle Guédelon. Fünf wun-
derschöne, lehrreiche und interessante
Reisetage, wo auch der gemeinschaftli-
che und gemütliche Teil nicht zu kurz
kam, gehören nun der Vergangenheit
an.

Wir danken unserem Reiseleiter und
Kulturhistoriker Beat Damian ganz
herzlich für die perfekte Organisation
und die informativen Ausführungen,
mit welchen er uns wie immer begeis-
tern konnte. URSULA MÄGERLIWeltkulturerbe Wartburg. FOTO: ZVG




